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Tageblatt .

« rfch-t-U tS,Iich .
:rit viocteljährlich !» Dirrlach 1 Mk>8 Pf .
ll Petchtgeiiä Mk. 1.85 ohne Bestellgeld.

Tonnerstag den 22 . Oktober Milrückuilgrac »ühr »er «iergefpslteue
Zeile 9 Pf . Inserate errietet man htl

s»Ltesten » 10 Uhr vormittag - .
IW .

Hagesneuigkeilen .
Bade » .

Seine Königliche Hoheit der Groß -

tziizog haben Sich unter dem 19. Oktober d . I .
-Mst bewogen gefunden , dem Architekten
Whelm Jung (aus Durlach ) , zurzeit in

Amgen , das Ritterkreuz 2. Klasse Höchst¬
er Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Z Karlsruhe , 21 . Okt . ( Strafkammer .)
A auffallender Weise sind während der letzten
Herbstmanöver des 14 . Armeekorps verschiedene,
Mteil recht ernste Ausschreitungen vorge-

kmmen , die in einer Reihe von Ortschaften
junge Burschen gegen Unteroffiziere der in ihren
Scmeinden einquartierlen Mannschaft verübt
Den . Ein solcher Exzeß spielte sich am 30 .
August nachts zwischen 11 und 12 Uhr auf der
Orlsstroße zu Nußbaum ab und bildete nun
Kegeustand einer Anklage gegen den Zimmer -
«aim Friedrich Michael Bischofs , den Land¬
wirt Maximilian Kunzmann , Len Schlosser
Emil Lausche uud den Schreiner August
Karl Leicht , alle aus Nußbaum , wegen Körper¬
verletzung. Am 30 . August verließ in der Zeit
zwischen 11 und 12 Uhr nachts der in Nuß¬
baum einquartierte Vizefeldwebel Becker vom
Jufanterte -Regt . Nr . 170 die Kronenwirtschaft ,
um sich nach Hause zu begeben. Er war kaum
auf der Straße , als er sich von etwa 25
Burschen umringt sah , die ihm gegenüber eine
drohende Haltung annahmen und aus deren
stechen der Ruf ertönte : » Der Leutefuchser
»aß heute noch Hiebe haben ." Der Vize-
feldwebel suchte die Burschen zu beruhigen , er¬
hielt aber plötzlich von hinten einen so wuchtigen
Stoß, daß er zu Boden stürzte . Jetzt fielen
mehrere Burschen über Becker her und bear¬
beiteten ihn mit Fäusten und geschlossenen
Taschenmessern derart , daß er blutende Wunden
sowie eine starke Beule davontrug und 3 Tage
dienstunfähig war . Unter dem Verdachte , den
Bizefeldwebel in der geschilderten Weise miß¬
handelt zu haben , wurden 4 Burschen , die
heutigen Angeklagten , verhaftet . Nach dem
Beweisergebnifse erachtete der Gerichtshof Bischofs
und Leicht nicht für überführt und sprach des -

> Jeuillietorr . 19)

In goldenen Ketten .
Roma« vo« F . S « ta «.

(Fortsetzung.)
»Mein Geschmack ist solche raffiniert moderne

Zurichtung überhaupt nicht," sagte Martha ;
>uh fand es viel gemütlicher , als noch die alten

^ obel unserer Eltern hier standen , die nun
»den nach meinen Zimmern verbannt sind."

.Oben wohnst Du also jetzt, " sagte Valeska
atmete wie erleichtert auf . Dann hatte ja

jede ihr Reich für sich , und man konnte sich aus
k -n Wege gehen .

Sie trat an das Erkerfenster . Welch eine
wunderschöne Aussicht hatte man da . Aller -
»wgs etwas ernst , fast melancholisch waren diese
? et den hohen dunklen Tannen bewachsenen
« krn. einem blitzenden , silbernen Band

sich jedoch vor ihrem Boudoir ein Ge¬
rn hindurch . Dieser Blumenerker war

.rccht ein Plätzchen zum Sinnen und Träumen .
Daumen ! Sie ! Nein , damit war es vorbei ,
^ stand jetzt mitten im vollen , realen Leben
und mußte versuchen, den Anforderungen des¬

sen gerecht zu werden . Das konnte und würde
si>r Mann von ihr fordern .

kchlingelte
birgsflüßch

halb diese Angeklagten frei . Kunzmann und
Lansche dagegen wurden schuldig befunden und
zu je 5 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft , verurteilt .

-8- Berghausen , 21 . Okt . Am 19 . d. Mts . ,
abends gegen 9 Uhr , brach in der Doppelscheuer
des Karl Heinrich Ringwald und August Schu¬
macher ein Brand aus , wodurch dieselbe voll¬
ständig zerstört wurde . Entstehungsursache un¬
bekannt . Die Brandbeschädigten find mit dem
Gebäudefünstel und den Fahrnissen versichert .

Heidelberg , 21 . Okt . Professor Kuno
Fischer gibt , der „Frkf . Ztg .

" zufolge , am
schwarzen Brett folgendes bekannt : » Nach den
leidvollsten Schicksalen fühle ich mich in meinem
hohen Alter nicht mehr kräftig genug , um mein
akademisches Amt und meine Lehrpflicht zu er¬
füllen . Ich habe daher das Großh . Ministerium
des Unterrichts gebeten , mich zu beurlauben ."

ff Mannheim , 21 . Okt . Das hiesige
Schwurgericht sprach den Bürgermeister
Ul lmer - Oftersheim von der Anklage der Ur¬
kundenfälschung frei .

ff Müllheim , 21 . Okt . Der seitherige
Abgeordnete , Herr vr . Ernst Blankenhorn
hat die ihm von der Nationalliberalen Partei
angetragene Kandidatur angenommen .

ff Lörrach , 21 . Okt . Da Herr Bürger¬
meister Grether eine Kandidatur für den Land¬
tag abgelehnt hat , ist seitens der freif . Partei
Herr Rechtsanwalt Vortisch aufgestellt
worden .

ff Waldshut , 21 . Okt . Auf bedauerliche
Weise verunglückte in Eberfingen der Ein¬

wohner Martin Kehl . Als er sich zu Bett

begeben wollte , brach plötzlich der Fußboden
und er stürzte in den Keller . Er erlitt einen
Schädelbruch , an dessen Folgen er verstarb .

* Konstanz , 21 . Okt . Vor den Ge¬

schworenen hatte sich am Montag der 35 Jahre
alte verheiratete Gerbermeister Paul Manz
von Ehingen wegen Totschlags zu verantworten .
Manz war beschuldigt , am 13 . August ds . Js .
den verheirateten Maürer Martin Roger von
Leustetten mit einem Hammer durch einen

Schlag auf die Schädeldecke so schwer verletzt
zu haben , daß dieser alsbald starb . Die Ge -

schworenen bejahten nur die Frage nach er¬
schwerter Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tod , sowie die nach mildernden Umständen und
wurde Manz demgemäß zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis , wovon 2 Monate Untersuchungshaft
abgehen , und zu den Kosten verurteilt .

Deutsche» Wer ««.
Potsdam , 21 . Okt . Heute mittag wurde

das von der Stadt vor dem Brandenburgertor
errichtete Standbild Kaiser Friedrichs
feierlichst enthüllt in Gegenwart des Kaiser -
paares , des Kronprinzen , sämtlicher in Berlin
und Potsdam weilenden Prinzen und Prin¬
zessinnen, der Zivilbehörde rc.

* Berlin , 21 . Okt . Die Kaiserin em¬
pfing gestern mittag im Neuen Palais den neu¬
ernannten Großherzogltch badischen Gesandten
Grafen o. Berckheim in Audienz .

* Berlin , 21 . Okt . Mitteilung des Kriegs¬
ministeriums über die Fahrt der Truppen¬
transportschiffe : Der Ablösungstransport
der ostasiatischen Besatzungsbrigade ist auf dem
Dampfer „ Silvia " am 21 . Oktober in Aden
eingetroffen und am selben Tage nach Suez
weitergegangen .

Berlin , 21 . Okt . Der Präsident des
Reichsmilitärgerichts , General der Infanterie
Frhr . v. Gemmingen , ist an der Grippe
lebensgefährlich erkrankt .

Berlin , 21 . Okt . Die Reichstagsersatzwahl
in Mittweida ( für Göhre ) ist auf 17 . No¬
vember anberaumt .

* Berlin , 22 . Okt . Der „Berliner Börsen¬
kurier " erfährt , Leo Cavallo habe seine Oper
„Roland " vollendet , und habe die Mitteilung
erhalten , der Kaiser werde ihn zur persönlichen
Entgegennahme des Werkes Ende November
in Audienz empfangen .

* Berlin , 22 . Okt . Der Münchner Korre¬
spondent des „Berliner Tageblatt " will wissen,
daß als Nachfolger des verstorbenen Kapell¬
meisters Zumpe Kapellmeister Felix Mottl
zum Generalmusikdirektor am Münchner
Hoftheater engagiert worden sei .

* Berlin , 22 . Okt . Zu der Vorkonferenz
der Finanzminister erfährt die „ Nationalliberale
Korrespondenz " : Der Meinung , daß aus den

Ihr Blick schweifte noch einmal über das

herrliche Landschaftsbild , dann wandte sie sich
um , sie mußte doch Brandhorst wohl noch irgend
etwas Anerkennendes sagen ; er meinte es ja so
gut mit ihr .

„Du bist doch wirklich ein himmlisch guter
Mann, " sagte sie und hing sich an seinen Arm ,
„was soll ich armes Ding nun eigentlich tun ,
so viel Güte zu lohnen ? "

„Mich lieb haben, " versetzte er mit leiser
Stimme . Eine heiße Blutwelle stieg in das

Antlitz der jungen Frau . Die drei Worte klangen
so einfach, es war schließlich etwas so selbst¬
verständliches , und doch die Liebe , die echte , die

wahre , die konnte sie ihm nie entgegenbringen .
Es war eine Lüge , als sie ihm jetzt lachend
versicherte, daß sie ihn sehr lieb habe . Solle

ihr ganzes Leben an solch einer Lüge kranken ?

Ach, sie wollte versuchen , den Mann , der sie so
mit all seinem Reichtum überschüttete , doch noch
lieben zu lernen .

Ja , wenn sie die wahre , echte Liebe nie
kennen gelernt hätte , dann wäre es vielleicht.
In all dem Luxus und der Pracht , die sie hier
ungab , kam es aber über sie wie eine vernichtende ,
erschütternde Erkenntnis . Das Beste , das Schönste ,
was ihr das Leben geboten , das war das kurze
selige Liebesglück gewesen , das sie dahingegeben

für schnöden Mammon , und das nun nichts auf
der Welt ihr wieder zurückbringen konnte .

„Ich denke , wir gehen nun zu Tische, " sagte
Brandhorst und führte Valeska nach dem Eß¬
zimmer . Die anderen Damen folgten dem voran¬
schreitenden Paar . Astch in dem mit geschnitzten
Eichenmöbeln ausgcstatteten Speisezimmer war
alles aufs gediegenste eingerichtet . Nur der
Diener , der noch nicht lange engagiert , machte
einen etwas bäuerischen Eindruck und schien die
Kunst des Serviercns noch nicht begriffen zu
haben . Die Frau Rat und auch Erna und
Klara hatten sich zwar die erdenklichste Mühe
gegeben, sie ihm beizubringen , aber bis jetzt wenig
Erfolg damit gehabt .

Heute hatte der Aermste nun vollends keinen
guten Tag . Seine neugierigen Blicke hingen
unausgesetzt an seiner neuen Herrin , so eine
schöne Frau hatte er noch nicht gesehen, so jung
wie sie aussah ! Besonders wenn sie lachte, war
sie ganz bezaubernd . Soeben lächelte sie.

Brandhorst hatte ihr zugeflüstert : „Der
arme Franz ist heute ganz und gor verwirrt ,
nächstens wird er Dir die Sauce über das Kleid
schütten ."

„Er wird schon noch geschickter werden, " ver¬
setzte Valeska .

„Bei dem ist alle Liebesmüh umsonst !" rief
aber Klara , als Franz das Zimmer verlassen .



agrarischen Zöllen verhältnismäßig hohe Ein¬
nahmen zu erwarten seien , begegne die andere
Ansicht , die finanzielle Wirkung der Zölle , werde
durch Prohibitivzölle stark beeinträchtigt werden .
Uebereinstimmend sprechen sich die Teilnehmer
der Konferenz dahin aus , es möge zunächst das
Aeußerste versucht werden , um bet der Auf¬
stellung des Etats Sparsamkeit walten zu lassen
und die Möglichkeit zu gewähren , die Pflicht
der Schuldentilgung mehr in den Vordergrund
treten zu lassen , als dies bisher geschehen ist.
Die einzelnen Vorschläge werden den Einzel¬
regierungen vorgelegt und dann zum Gegenstand
von Beratungen im Bundesrat gemacht werden .

* Posen , 21 . Okt . Der Kasienrendanl der
hiesigen städtischen Gasanstalt , Heunig , ist
nach Unterschlagung von 15 000 Mark flüchtig
geworden .

— Die geschiedene Großherzogin
von Hessen sollte sich , nach einer vom Wölfi¬
schen Telegraphen - Bureau verbreiteten Bukarester
Meldung , mit dem Großfürsten Kyrill von
Rußland verlobt haben . Die „ Koburger Zeitung "
ist zu der Erklärung ermächtigt worden , daß
eine Verlobung zwischen den genannten Fürst¬
lichkeiten nicht stattgefunden habe .

Oesterrerchrfche Monarchie .
Wien , 21 . Okt . Das neue Wiener Journal

veröffentlicht die Namenliste derjenigen ser¬
bischen Offiziere , welche sich für den
Königsmord bezahlen ließen . Nach dieser
Liste erhielt Oberstleutnant Naumowilsch , welcher
in der Mordnacht getötet wurde , 48 000 Fccs . ,
Oberst Maschin 30 000 , Oberstleutnant Ntkitsch
24000 , der frühere Kriegsminister Zolarewitsch
24000 , der Hauptmann Kottic 24000 , Haupt¬
mann Zivowic 12 000 . Die übrigen Offiziere
wurden mit 2 bis 5000 Frcs . abgefertigt .
Außerdem erhielt Avakumowiisch 50000 Frcs .
Die Gesamtsumme beläuft sich auf 300000 Fr .

Wien , 15 . Okt . Von einem „ Justiz¬
irrtum " , der leicht verhängnisvolle Folgen
hätte haben können , wird imLaivacher „ Slovcmc "
berichtet . Es Handelle sich darum , daß der Winzer
Bratuschka in den Verdacht gekommen war ,
seine Tochter ermordet zu haben . Als der
Gendarmerie das Verschwinden der Tochter ge¬
meldet wurde , kam einer der Gendarmen auf
die Idee , daß der Vater sie ermordet haben
müsse. Der Gendarm ging zu dem Hause des
Bratuschka , traf ihn jedoch nicht an und ver¬
folgte ihn einen ganzen Tag und eine Nacht ,
bis er ihn endlich im Walde auffand . Er setzte
ihm sein Bajonett an die Brust und forderte
ihn auf , das Verbrechen zu gestehen. Aus Furcht
gestand Bratuschka , ein etwas beschränkter , ängst¬
licher Mensch , alles , was der Gendarm von
ihm verlangte , daß er nämlich seine Tochter
ermordet und aufgefrefien habe . Bratuschka
wurde verhaftet und kam hierauf vor drei Unter¬
suchungsrichter , denen gegenüber er anfangs
leugnete . Als ihm aber bedeutet wurde , daß cs

das Beste sei , wenn er bei der ersten Aussage
bleibe , gestand er wieder . Zwei Aerzte in Pettau
erklärten die in dem Weingarten Bratuschkas
aufgefundenen Tierknochen für solche eines
Kindes . Aufgrund dieses Beweisverfahrens
wurde Bratuschka vom Schwurgerichte in Mar¬
burg zum Tode verurteilt . Der Gendarm
wurde von der Bezirkshauptmannschaft in Pettau
für eine Auszeichnung empfohlen . Bald darauf
wurde die verschwundene Tochter Bratuschkas ,
die monatelang herumgestrolcht war , bei
Rudolfswerth aufgegriffen .

Olwütz , 21 . Okt . Nach Meldungen unga¬
rischer Blätter wurde nach dem Einrücken der
Rekruten in allen Kasernen den Offizieren und
Unteroffizieren zur Kenntnis gegeben, daß keine
Soldaten - Mißhandlungen stattfinden
dürfen . Zuwiderhandlungen kommen vor das
Militärgericht und führen zur Degradation .

Italic « .
* Rom , 22 . Okt . Der italienische Bot¬

schafter in Petersburg , der sich gegen¬
wärtig in Viareggio aufhält , erklärte einem
Redakteur des „ Giornalc d 'Jtalia " , er sei
durch Paris gereist , ohne weder den König noch
den Minister Morin gesehen zu haben . Als er
am 13 . aus Petersburg abgereist sei , habe
Graf Lamsdorff zu ihm gesagt , auf Wieder¬
sehen in Rom , der Botschafter bemerkte weiter ,
nicht in Petersburg , sondern in Rom habe sich
der beklagenswerte Vorfall ereignet , der die
Verschiebung des Besuches des Kaisers Nikolaus
verursacht habe . Er glaube , die Mißdeutung der
Verschiebung , die nicht durch die sozialistische
Agitation verschuldet sei , werde leicht beseitigt
werden und der Kaiser werde demnächst den
Besuch des Königs Viktor Emanuel erwidern .
„ Giornale d ' Jtalia " teilt mit , der Botschafter
Nelidow werde in allernächster Zeit einen Ur¬
laub antreten .

* Rom , 22 . Okt . Die hiesige japanische
Gesandtschaft dementiert die Meldung von
einer Zurückberufung der japanischen Offiziere
von der Akademie in Paris und erklärt ferner ,
die zwischen Rußland und Japan vorhandenen
Differenzen werden auf diplomatischem Wege
geschlichtet werden .

— Aus Rom wird folgende bemerkens¬
werte Nachricht der „Franks . Ztg ." übermittelt :
Aus guter venezianischer Quelle vernehme ich ,
daß der Papst Verhandlungen , natürlich
nicht amtliche , mit der italienischen Re¬
gierung über einen moäus vivenäi zwischen
der Kirche und Italien anzuknüpfen wünsche.
Pius X . sei hierzu teils im Interesse des
Friedens , teils aus Rücksichten für seine Ge¬
sundheit veranlaßt , da er bisher stets an viel
Bewegung gewöhnt war und nur ungern in der
Haft des Vatikan weilt . Da sein Wunsch aber
von der katholischen Welt als eine Konzession
gegenüber Italien betrachtet werden könnte , so

wünscht Pius X . vorher einen AK des tz.
gegenkommens vonsciten Italiens , um
Aklion zu rechtfertigen . Natürlich würden ^
Verhandlungen geheim geführt .

^

Rußland .
* Rostow a . D ., 22 . Okt . Bei der Uetzr-

sührung von Postsachen vom Bahnhof W,
Postgebäude gingen infolge Bruches des
Wagens 2 Wertpakete verloren . Als mn
sie wiederfand , wurde iu ihnen ein Verlust von
185000 Rubel festgestellt .

Türkei .
Konstantinopel , 19 . Okt . Die Gemahl«

des französischen Botschafters , Frau Constans
wurde , wie der „ Franks . Ztg ." berichtet wird

'

gestern , als sie im Park der französischen Bov
schaft in Therapia spazieren ging , von eine«
Widder verfolgt , der sie gegen die Garten¬
mauer schleuderte und ihr mehrere nicht
unerhebliche Verletzungen beibrachte .

Amerika .
New - Aork , 21 . Okt . Der bekamie

Millionär Mackay ist gestern gestorben. ^
hinterläßt ein Vermögen von 25 Milliu«
Dollar , welches er der Harvard - Universität vn-
macht hat .

Verschiedene ».
— Die Goldfunde im Bliestal , in dir

Gemarkung Auersmacher . Kreis Saarbrücken,
scheinen verheißungsvoller zu sein , als man zu¬
nächst erwarten konnte . Sorgfältige Analyse«,
die in der letzten Zeit von einem Straßburger
Professor , von einem Chemiker aus Saarbrücken
und einem Chemiker aus London vorgenomine»
worden sind , haben das erfreuliche Ergebnis
gehabt , daß in der Tonne Erde des in Be¬
tracht kommenden Grubenfeldes 4,75 Granu »
Gold enthalten sind. Da die Grenze für die
Abbauwürdigkeit 2 Gramm beträgt , so ist die
Rentabilität der Goldgewinnung außer Frage
gestellt . Im Besitz der Konzession sind seit eine«
halben Jahre 4 Personen : ein Lithograph aus
St . Johann , ein Markscheider aus Dudweiler
und zwei Bürger aus dem Bliestal . Es sind
aber bereits Verhandlungen zwischen diesen Be¬
sitzern und einer Gesellschaft - -- leider keiner
inländischen , sondern einer englischen — einge¬
leitet , die sich behufs Erwerbung und Aus¬
beutung des Grubenfeldes mit einem Kapital
von 2 Millionen Mk . gebildet hat . Von dieser
Summe soll die Hälfte auf den Ankauf der
Konzession , die andere Hälfte auf Betriebs¬
anlagen entfallen . Geschichtlich steht übrigens
fest , daß im 16 . Jahrhundert Gold in Auers¬
macher gefunden und in Metz gemünzt worden
ist. Diese Tatsache war aber in Vergessenheit
geraten ; die jetzigen Goldfunde sind durch Zu¬
fall gemacht worden .

— Die Frau des Bauern Wisby in El sied
(bei Kopenhagen ) durchschnitt ihren drei

„Wir haben alles versucht zu seiner Ausbildung ,
aber gegen solches Ungeschick kämpft man ver¬
gebens ."

„ Ich möchte überhaupt wissen , wozu der
Mensch da ist, " begann Fräulein Martha jetzt.

„ In jedes vornehme Haus gehört doch ein
Diener ! " erklärte jedoch ihr Bruder kurz und
ärgerlich .

„ So ist unser Haus jetzt vornehmer wie früher ,
das wußte ich noch nicht !" entgegnete Martha
schnippisch.

„Nun , dann weißt Du es jetzt ! Man muß
überhaupr fortschreiten mit der Zeit , besonders
wenn man die Mittel dazu hat, " erklärte Brand -
Horst energisch.

„Und eine kindische junge Frau besitzt , die
Dich ganz zum Narren macht, " dachte die un¬
willige Schwester und ließ ihre glühenden Blicke
auf Valeska ruhen , die sich jetzt ganz der süßen
Spelle widmete .

Jetzt schaute sie auf und lächelte der Schwägerin
freundlich zu. Eine andere hätte dieses Lächeln
vielleicht entwaffnet , Fräulein Martha aber schien
für all den Liebreiz der jungen Frau kein Ver¬
ständnis zu haben , und sah in dieser nur den
unliebsamen Eindringling , der sie aus ihren Rechten
im Hause verdrängte .

„Den armen Franz werde ich unter meine
Füiche nehmen und ihn anlernen, " erklärte Va¬

leska jetzt mit komischer Würde . „Ich besitze
sicher die nötige Geduld dazu ."

„Wirst Du auch die Köchin anlernen und
das neue Hausmädchens " fragte Martha dann
spöttisch.

„Warum denn nichts Traust Du mir das
nicht zus "

„O , die Köchin versteht ihre Sache, " nahm
die Frau Rat jetzt das Wort .

„Das meine ich auch," stimmte ihr Schwieger¬
sohn bei, „ das Essen war ausgezeichnet ."

„ Sie wirtschaftet nur etwas sehr aus dem
Vollen, " warf Martha dazwischen, „Herr Gott ,
was hat der Haushalt in den letzten Wochen
gekostet."

„Das ist meine Sache , denke ich, " erwiderte
Brandhorst gereizt und hob die Tafel auf .

Er begab sich dann hinüber nach den Glas¬
hütten , und Valeska zog sich mit den Schwestern
zu einem Plauderstündchen in ihr Zimmer zurück.
„Du fühlst Dich nun wohl schon ganz als reiche
Frau , die sich keinen Wunsch mehr zu versagen
braucht ?" fragte Klara die Schwester .

„ Schnell genug gewöhnt man sich wenigstens
daran, " sagte Valeska , „ ober das laßt Euch
gesagt sein : Das Höchste, was ein Mädchen er¬
ringen kann , ist es nicht , und die Wünsche
schweigen auch nicht, die unerfüllbaren meine ich."

Sie sprang auf und lief in dem Zimmer
hin und her , am Fenster blieb sie dann stehe».
Der Mond war aufgegangen und in seinem blaffen
Lichtemachtedie Landschaft draußen einen ernstere »,
melancholischeren Eindruck als am Tage . V»-
leska war es plötzlich, als hätte sie das alles
schon einmal im Traume gesehen, diese mit de»
dunklen Tannen bewachsenen Berge , das kalte
klare Mondlicht darüber , und dort weit unt»
im Tale das Haus , das dort so weltabgeschieden
zwischen hohen Bäumen lag , gleich einem A
fluchtsort für weltmüde Menschen . UnvertvaB
starrte sie auf dieses Haus , ihr war es , »lr
weilte in demselben ein Menschenschicksal, em

Menschenleben , das sich dorthin vor den
täuschungen der Welt geflüchtet hatte . Od»
war es ihr eigenes Schicksal , einsam zu sein «»

Herzen s
Da trat ihr Mann in das Zimmer .

„Willst Du die Glasbläser sehens " frag«

er . „Es ist gerade sehr interessant heute ave »

in den Hütten ."

Sein Angesicht leuchtete förmlich , so ho *

ihn Valeska auf der ganzen Reise kaum S

sehen.

(Fortsetzung folgt .)
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Mafenden Kindern im Alter von ein bis fünf

Zabren mit einem Brotmesser di § Hälse . Die

Hiau war früher schon einmal für geistesgestört
5klärt worden .

— Papst Pius X . und das Radfahren .

Wie verschiedene deutsche und französische Bischöse

ist auch der jetzige Papst dem Radfahren der

katholischen Geistlichen abhold . Noch als Bischof

von Mantua hat er im Jahr 1893 allen

Priestern aufs entschiedenste das Radfahren

untersagt . Der betreffende Erlaß , welcher nach

den Worten seines neuesten Biographen de Waal

zeigt , wie er „ bei all seiner Güte auch die

strengste Sprache zu führen wußte , wo er einer
Ungehörigkeit entgegentreten zu müssen glaubte " ,
lautet : „ Ich weiß wohl , daß sich selbst unter
dem Klerus lebhafte Verfechter des Velozipeds
oder Zweirads finden , die die Sache als durch¬
aus zweckmäßig darstellen ; allein indem ich die

Meinungen aller achte , verbiete ich den Gebrauch
einem jeden Geistlichen meiner Diözese . Vielleicht
werden einige sagen , das seien Kleinigkeiten , die
man gehen lassen solle ; ihnen ist es nicht an -

heimgegeden . über das Wohl der Kirche zu be¬

schließen ; das ist Sache der Bischöfe , von denen
die Kirche mit Hilfe des heiligen Geistes regiert
wird . Andere werden nicht ermangeln , die Vor¬
teile der Zeitgewinnung hervorzuhebcn , die

Schnelligkeit zu erwähnen , mit der man den
Kranken zu Hilfe eilen kann , und auf die Er¬

sparnis in Anbetracht der Armut des Klerus

hinzuweisen . Es sind dies alles schöne Dinge ;
allein sie müssen weichen vor der Würde und
dem Anstand , die dem Priester eigen sein sollen ."

Amlsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

ArrrMche HrkarmtwachrmSeN .
Die Abhaltung - es Biehmarktes in Durlach betr .

Nr . 36,353 . Der auf Montag den 26 . ds . Mts . fallende

Uehmarkt in der Stadt Durlach wird unter folgenden Bedingungen

Battet :
1 . Ans verseuchten Gemeinden darf Vieh nicht zngetrieben werden .
2 . Für alles Handelsvieh sind Zeugnisse , die entweder von einem

Tierarzt oder einem Fleischbeschauer ausgestellt sind , beizubringen .
Dur lach den 19 . Oktober 19 " 3 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Hepv ._

^Bekanntmachung .
Zufolge Anregung von mehreren hiesigen Bewohnern beabsichtigen

wir eine regelmäßige Kehrichtavfuhr cinzurichten und ersuchen alle Haus¬

besitzer , die sich für die Sache interessieren , bis längstens 1 . De¬

zember l . Js . sich schriftlich oder mündlich beim Bürgermeisteramt
anzumelden .

Die Abholung des Kehrichts soll wöchentlich zweimal erfolgen . Die

Höhe der Gebühren richtet sich nach dem Maß der Beteiligung und wird

erst später festgesetzt werden .
Die Anmeldung ist nicht bindend ; das Unternehmen soll nur dann

zur Ausführung kommen , wenn sich eine genügende Anzahl von Teil¬

nehmern ergibt , fodaß eine ungefähre Deckung der Kosten gesichert ist
Wir bemerken , daß bereits im Jahre 1900 der Plan zur Er¬

richtung einer Kehrichtabmhr gefaßt war , aber mangels genügender Be¬

teiligung nicht zur Ausführung gebracht werden konnte .
Durlach den 13 . Oktober 1903 .

Der Gemein - erat :
Reichardt . Walch .

Grünwettersbach .
LUU »

Anläßlich der NinokVveik « findet
Sonntag , 25 . und Montag , 26 . Oktober

Große TonMilkigmig

Fahndung.
In Jöhlingen wurden einem

Kaufmann am Samstag , 26 . Sep¬
tember 1903 mittels Eindrückens
der Scheibe am Schaufenster seines
Ladens aus der Auslage Pfeffer¬
münztafeln , Chokolade , Lakritz¬
pfeifen . Putzpomade , Seife und
Cigarrenspitzen im Gesamtwert von

Mk . entwendet . Anhaltspunkte
zur Ermittelung des Täters wollen
hierher oder der Gendarmerie
Durlach gemacht werden .

Karlsruhe , 19 . Okt . 1903 .
Der Großh . Staatsanwalt :

^ Bleicher .

Untermutschelbach.
Nindsfamn-Neffcherung .

Die Gemeinde Unter -

Mutschelbach versteigert
am Montag , 26 . d .

^ Mts . ,nachmittags2Uhr ,
im Farrenhof einen fetten Rinds -
mrren , wozu Liebhaber eingeladen
werden .

Untermutschelbach , 20 . Okt . 1903 .
Das Bürgermeisteramt :

Balzer .

Durkach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 23 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Nathause zu Durlach gegen Bar -
zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Kleiderschränke . 1 Kommode ,
1 Ovaltisch und 2 Bilder .

Durlach, 22 . Okt. 1903.
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Öffentliche Versteigerung.
Samstag den 24 . d . Mts . ,

vormittags 9 Uhr , werde ich auf
Gut Werrabronn bei Wein¬

garten im Aufträge des Konkurs¬
verwalters gegen Barzahlung
öffentlich versteigern :

4 Tische , 12 Stühle , 1 Bücher¬
und 1 Zeitungsständer , 2 Ba¬
rometer , verschiedene Bücher .
2 Bauerntischchen , Vorhänge ,
2 Kleider - und 1 Handtuch¬
halter , 1 Kinderstuhl . 1 Fleisch¬
klotz, 2 Fahnen , 1 Hänge - und
2 Wandlampen , Einmach¬
gläser , 1 kleine Fruchtpresse ,
1 Ofenschirm , 1 Kohlenbecken ,
1 Krautstande , 2 Bienenvölker ,
1 Waschzuber , 1 Sackkarren ,
1 Wafferwage , eine Partie
Brennholz , Ketten und sonst
Verschiedenes . Ferner die auf
dem Gut noch stehenden Er¬

trägnisse an Gras , Kartoffeln ,
Pferdezahnmais und Garten¬
gewächsen .

Dürlach , 22 . Okt . 1903 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

statt . Nur reine Weine und vorzügliche Speisen ( Wildpret
und Geflügel w .) werden zur Verabreichung kommen und lade zum
Besuche ergebenst ein .

zum Lamm .

Meine verehrten Kunden bitte ich um
Ablieferung - er im Besitze habenden Ra¬
battzettel , da ich von heute ab

gratis verabfolge .

I
XLukbLns - purlLck .

Klahslöllergsrbörei unä llsnäsohuhfabrili

VlLrlÄtzOZL ,
lelepkon 68 , lelepbon 68 .

SpWialitÄt : 2is§sir1sLsr1rg,irstscknks .
. - I li L « l^ » krilrpr « t8 « ii .

Privat - Anzeige?;.
Mache meine werte Kundschaft

darauf aufmerksam , daß ich mein
Matt - Glanzbügelgeschäst
von jetzt ab in und außer dem

Hause wieder weiter betreibe und

halte ich mich bestens empfohlen .
Frau Gmma Annen ,

geb . Hübel ,
Rappenstraße 25 II .

Auch kann Wäsche Hauptstr . 12
im Laden und Gerberstr . 11 ab¬

gegeben werden .

Fertige Herren-, Frauen - L Kinder Hemden
sind in jeder Größe am Lager .

Ich lasse solche aus guten Stoffen selbst anfertigen , also
keine Fabrikware .

Kelterstr. 35, .löset Niets ?, Waslerlor. iß

Ke« 6 i
'be - L Inllu8ili 6-Au88tellung .

Die Glashütte hat mir einen großen Posten der schönen

4,i88t « IIu » 88 - irvvI » « r 11 . ,
welche s. Z . nicht obgesetzt werden konnten , übersandt und verkaufe solche
Per Stück 12 Pfg . « nd ^ Dutzend 76 Psg .

Jedermann ist also Gelegenheit geboten , sich auch eine billige
Erinnerung an obige Ausstellung anschaffen zu können .

Magazin für Sans - L RSchengerate .

v 8uppen- owpüsblt LüMlesent -^
u . 8pei8sn - » UlLv liebst

kammstrg .886 28 .
Eine hoch angesehene , sehr leistungsfähige süddeutsche

Wersicherungs - Hesetlfchaft
sucht für Vunlsvk einen Platzvertreter gegen hohe Pro¬
visionen , event . auch Diäten . Offerten unter Rr . 244 an
die Expedition dieses Blattes .
gsj - MM svMMA* einen Hauten , hat

zu verkamen
Schrciuermeifter Aodennniller ,

Mühlstraße 4 .

Gine Frau
sucht einen Laufdienst . Zu erfragen

Schloßstraße 11 , 2 . St .



OrossbonroMobo lloüisksrantan .

16Z ^ LiLsrLtrLLLe , Islexkon 214 ,

emplsblsn Hert »8t - ^s« uk « itei » io

luekstoiken
^n Av2ÜZsn , Zossn , ? alstots , Lavsloks ,

llsmenlrlöiiiei 'stosfö,
§öiäöv2SUZS , sekvarr unä karbig .

Lonlelitionsstosk,
5LvLö2 -, LsZsn - Ullä Vsintsrwantslstokss .

Nloll- unrl SsiNvnplüsvke .
Vord^ iäüiis ssrosss ? srtiön IkS8tS E <lsn ssbr billig abASAsben .

L .-L . üSNLgLiL .
Heute Donnerstag LtnöstHnng .

Der Borsland .

Durlach.
Wir fordern unsere Mitglieder

auf , bei der am Freitag abend
stattfindenden

natioualliberalen
Wähler - Versammlung

vollzählig zu erscheinen .
Der Vorstand .

Schiitzcngefellschaft
Durlach.

Unsere verehrlichen Mitglieder
werden hierdurch nochmals zu dem
am Sonntag den 2o . d . Mts .
stattfindenden

Schkußfchießen,
sowie Tanzkränzchen nebst
Preisverteilung im Gasthaus
zur Krone mit der Bitte um zahl¬
reiche Beteiligung eingeladen .

_ Der Oberschützenmeister .

tzvaug. GuAav-Adols-Vereju .
Der Zweigverein der Gustav -

Adolf - Stiftung für die Diöcese
Durlach wird fein diesjähriges
Bezirksfest am Sonntag den
23 . Oktober , nachmittags 2 Uhr ,
in der Kirche zu Grötzingen ab¬
halten , wozu die Freunde des
Vereins hiedurch herzlichst einge¬
laden werden .

Der Vorstand : Specht , St adtpfr .
Den feinsten gekochten

Coburger Schinken,
rohen

BayonuerSchinkeu ,
Lachsschinken,

sowie aste teinen

Aufschnittwaren
empfiehlt in nur frischer Ware

Hoflieferant .

SprisklmtHIli,
sgnum bonum , zum
gespreis zu verkamen .

K a r l Z o 11 e r,

für sie 8rsnübö8ohälligten in Iteusnveg
ist weiter bei uns eing gangen : Frau Christian Hengst Wtb . 2 Mk . ,
E . D . 3 Mk.

Indem wir hierfür herzlich danken , bitten wir um weitere Gaben

in Geld . Klciduncisstücke rc. bitten wir direkt zu senden.
Expedition des „ Darlacher Wochenblattes " .

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise auf¬

richtiger Teilnahme an dem uns betroffenen
schweren Verluste unseres lieben Gatten und
Vaters

Fabrikant ,
wir unfern innigsten Dank aus .

urlach den 21 . Oktober 1903 .

Irn Warnen öerr Kinterökiebenen :

sprechen
D

AalionaMerakeIartei .
fneilsg «len 23 . OIctobvn N . abends Nhr ,

findet im oberen Saal der „Aarlsbarg " hier

Memme Wöhlerversammlullg
statt , in welcher « nser Kandidat sein Programm entwickeln
wird .

hierzu werden die Mitglieder der Partei « nd Freunde
- er Sache ergebenst eingeladen .

Z)er Warteiausfchuß.

empfiehlt Kegelfreunden ihre schöne -

Dk Kegelbahn ^
zur gefl . Benützung ; auch sind noch
einige Abende zu vergeben . Die -
Bahn ist stets gut geheizt .

Morgen ( Frei¬
tag ) wird

geschlachtet.
Gustav walz .

Oeweritjl^tlWturtell Durtoch .
Samstag den 24 . Oktober, abends 8 Uhr,

in der „ Festhalle " :

HM
-

» « rl » 8tk « 8t .
-

DM
besiegend in Musik , Gesang , turnerischen Aufführungen , humoristischen
Vorträgen (Fröhlich - Stauch ) . Theater n . s. w . , sowie

Wir laden hiermit die gesamte organisierte Arbeiterschaft mit ihnn
Familien von Durlach und Umgebung sekundlichst ein.

Die KarleUkommissto«.
Zur Beachtung ! pnognsmnne ä 20 Pfg . berechtigen zum

Eintritt und find im Vorverkauf im „ Schwanen " , bei Friseur Wfistner ,
im „Allen Kriß " , „ parmstädter Kos " , sowie abends an - er Kaste
zu haven . Lsnrlvnobe kann benützt werden .

Sämtliche Gewerkschaftsversammlung »» fallen an diesem Abend aus .
D . O .

Prima Stopfwelschkorn,
alles «nd neues, in jedem Quantum zum billigsten Tagespreis , bei
Sack sn Aros-Preis .

Hauptstraße » 7 .

Grotzherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt :

Leben - frische Holländer
— - . -

— Ii .dsiLSg .1ia —
lebende

k,kMkLrMll,8kd!Hstzu^ ck.

Jedes Hnantnin schuhfrische

Weh , °.ch
— I > » 8VN

8Möd»er, kilRM , WäeM

Straßburger Bratgänse ,
auch Teilstücke ,

Wetterauer Häufe , Guten,
junge Hahnen , Woukarden.

Täglich frische

Wertheimer Bratwürste,
Frankfurter Bratwürste,
Villmger Würste,
Wertheimer Leber - L

Griebenwörste,
Dörrfleisch

empfiehlt

Hoflieferant .

Backfische,
per Pfund 20 H , bei

Soeben frisch eingetroffen

junge Schnittbohnen ,
per Liter -Dose 30

junge Erbsen ,
per '

( Liter - Dose 40
empfiehlt

Konsum - KescHäst
^ lailLgLvr

Billigste Bezugsquelle für
Kolonialwaren und Delikatestem,

Schöne Wohnung
mit 4 geräumigen Zimmern , Man¬

sarde , Küche, Speisekammer und o »'

behör , alles neu hcrgerichtet , zuve
mieten . Großer Garten am Ham

kann mitbenutzt werden . Oster

unter 170 an die Erped . d .̂ t .

Zu verkaufen :
1 Krautständer (Ohmgröße ), 1 § .
lade , 1 Waschtisch , l kleiner LtM

1 Gasherd , ^23 . Hinterhaus ,̂
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